Hilfe und Schutz fir Madchen
mit Behinderung, die Gewalt
erfahren

Unser Linktipp zum Wochenende hat ausnahmsweise nichts mit dem
Thema Arbeit zu tun. Wir finden aber, dass dieses Projekt
unbedingt einen Hinweis verdient, weil es dabei um ein
besonders wichtiges Thema geht: Um Gewalt namlich, und zwar
insbesondere um Gewalt gegen Madchen mit Behinderung. Sie sind
leider besonders oft solchen furchtbaren Situationen
ausgesetzt und brauchen umso mehr passende, niedrigschwellige
Hilfsangebote.

Das Madchenhaus Bielefeld e. V. hat aktuell genau so ein
Beratungsprojekt ins Leben gerufen, das vom Land NRW gefdrdert
wird: Das Portal ,Madchen sicher inklusiv” wendet sich
explizit an Madchen und junge Frauen mit Behinderung oder
chronischen Erkrankungen, die Gewalt erfahren haben, in einer
Krisen- oder Notsituation stecken, sich nicht verstanden oder
alleine mit ihren Problemen fuhlen oder Hilfe und Schutz vor
Gewalt suchen. Dazu stehen im Portal viele Informationen in
gut verstandlicher Sprache bereit, das Madchenhaus bietet auf
der Seite aber vor allem eine Online-Beratung und eine
Telefon-Hotline an. Die Beraterinnen und Berater weisen auch
gern den Weg zu einer Kontaktperson in der Nahe, die beraten,
unterstiutzen und naturlich auch vor akuter Gewalt schutzen
kann.

Die Inhalte und Angebote der Seite sind ubrigens nicht nur in
der deutschen Alltagssprache aufbereitet, sondern stehen auch
in Deutscher Gebardensprache (DGS), in Leichter Sprache sowie
auf Turkisch zur Verflgung.

Wichtig bei all dem: Keines der Madchen, das dieses Angebot in
Anspruch nehmen moéchte, braucht seinen Namen oder persdnliche


https://www.inklusives-arbeitsleben.lwl.org/linktipp_maedchen-sicher-inklusiv/
https://www.inklusives-arbeitsleben.lwl.org/linktipp_maedchen-sicher-inklusiv/
https://www.inklusives-arbeitsleben.lwl.org/linktipp_maedchen-sicher-inklusiv/
http://www.maedchenhaus-bielefeld.de/
https://www.mädchensicherinklusiv-nrw.de/

Daten anzugeben, wenn es das nicht will. Die Ansprechpersonen
im Madchenhaus sichern auBerdem zu, dass niemand von der
Kontaktaufnahme erfahrt, es gilt also eine Schweigepflicht fur
die Beraterinnen und Berater. Naturlich wird auch nichts
unternommen, was nicht vorher mit dem Madchen oder der jungen
Frau abgesprochen ist, die sich beraten lasst oder Hilfe und
Schutz sucht.



